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Sammeln, Züchten, Präparieren und Abbilden von Insekten
6. Zur fotografischen A ufnahm e kleiner Insekten

Wer ein Stereom ikroskop SM X X  (das oft noch als Citoplast bezeichnet 
wird) zur V erfügung nat. kann damit in einem  sonst schwer zugänglichen  
Größenbereich Aufnahm en von Strukturen oder ganzen Insekten machen, 
sofern es sich dabei um tote Tiere oder unbew egliche Stadien handelt. Eine 
A ufnahm e lebender Insekten verbietet sich auf diese W eise dagegen wohl 
stets; jedenfalls erw ies sich das in eigenen Versuchen zur V erfügung ste­
hende B litzgerät bei der A rbeit m it m ittelem pfindlichen Film en als zu 
schwach. Leistungsstärkere dürften allenfalls bei der schwächsten Ver­
größerung ausreichend sein.

A b b . 1 D ia p a u s e la r v e n  d e r  M o tte n s c h ild la u s  A l e u r o c h i t o n  a c e r i s  a u f  e in e m  tr o c k e n e n  
A h o r n b la tt
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Sam m eln. Züchten. Präparieren und Abbilden von Insekten

Gegenüber der V erwendung eines Balgengerätes hat das Fotografieren am
SM XX. folgende Vorteile:
1. schnellere A ufnahm ebereitschaft: Die U m rüstung von der visuellen B e­

obachtung zur fotografischen A ufnahm e kann ,bei bereitliegender, an 
das Ansatzstück angeschlossener Kamera in etw a 15 s erfolgen.

2. der große Arbeitsabstand erleichtert eine optim ale Ausleuchtung. Die 
in Abb. 1 gezeigte M ottenschildlaus ließ sich zum B eispiel noch mit einer 
etw a 9fachen Vergrößerung aufnehm en, w obei die Belichtungszeit 1 s 
betrug. Das Balgengerät hätte bei V erw endung eines N orm alobjektives 
m it Zwischenringen auf etw a 450 mm verlängert w erden müssen, um  
den gleichen A bbildungsm aßstab zu erzielen (Verlängerungsfaktor für 
die Belichtung 100). Dabei w äre eine A nnäherung der Objektivvorder­
kante an das Objekt auf w eniger als 30 mm notw endig gew esen, w äh­
rend der Abstand am SM X X  etw a 100 mm betrug.

A b b . 2
E x a k ta  V a r e x  am  SM  X X . 
D e r  P fe i l  d e u te t  a u f  d en  
B le n d e n r in g
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Zum Anschluß der Kamera wird der M F-Ansatz (M iflex-Ansatz) für das 
SM X X  und ein für die betreffende Kam era passendes V erbindungsstück be­
nötigt, wobei es sich u. U. auch um den Oberteil eines üblichen M ikroskop­
ansatzes handeln kann. Das Ansatzstück wird m it einem  Projektiv oder 
auch einem  anderen M ikroskop-Objektiv bestückt. Das M F-Einstellfern- 
rohr wird nicht benötigt, erfahrungsgem äß kann ohnehin nicht jeder damit 
zu einer Scharfeinstellung komm en. D iese ist ohne Schw ierigkeit m it der 
M attscheibe des Lichtschachtes oder m it dem Prism ensucher möglich. W äh­
rend sonst ersterer vorzuziehen wäre, w ird man sich für den Prism en­
sucher entscheiden, sofern man dadurch die M öglichkeit hat, die Belich- 
tungszeit durch Innenm essung zu bestim m en. Nach m einen Erfahrungen  
kann man sich unbedingt darauf verlassen, sow eit es sich um Schwarz­
w eißaufnahm en handelt. Bei Farb-U m kehrfilm en für Kunstlicht (UK- 
Filme) sind dagegen bis zu zwei B lendenw erte längere Belichtungszeiten  
erforderlich, so daß zw ei bis drei A ufnahm en von jedem  Objekt em pfeh­
lensw ert sind.

A b b . 3 S c h le h e n s p in n e r g e le g e  (A u fn a h m e  m it  P e n ta c o n -S ix )

Anlaß für diese M itteilung ist die noch w enig bekannte Tatsache, daß seit 
einiger Zeit ein M F-Ansatzstück hergestellt wird, das m it einer Irisblende 
ausgerüstet ist. Dadurch läßt sich eine w esentlich bessere Schärfentiefe als 
m it dem blendenlosen Ansatz erreichen. Die Beobachtung der beim Schlie­
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TiO Faunistische Notizen

ßen der B lende wachsenden Schärfe auf der M attscheibe belegt das über­
zeugend.
Auf der Grundlage der einfachen, untereinander verschraubten Zwischen­
ringe läßt sich auch die Pentacon S ix  an das SM X X  ansetzen, sofern man 
sich von einem  M echaniker einen Zwischenring drehen läßt, der den Ü ber­
gang zum Schraubgew inde des Zwischenringsatzes einer K leinbild­
kam era herstellt. Ein derartiger Ring ermöglicht zugleich den Anschluß der 
Kam era an den Balg des bekannten Vielzweckgerätes, der allerdings mit 
einem  dazu passenden Objektiv einer K leinbildkam era bestückt werden  
muß. U. Sedlag

Faunistisclie Notizen
24. In den m ittleren Bezirken der DDR selten  und unregelm äßig  

beobachtete G roßschm etterlingsarten

Das letzte Juli- und erste A ugustdrittel 1975 brachte im  Bezirk Leipzig
15 Tage, an denen die M ittagstem peratur 30 Grad überstieg. D iese W itte­
rungsabnorm ität brachte unter anderen alljährlich zu beobachtenden Arten 
auch solche, die ich zum T eil in m einer langen Praxis noch nie oder doch 
nur selten zu sehen bekam.
1. Pontia daplidice  L. (Leucochloe daplidice  L.)
Vom 25. 8. bis 4. 9. 1975 konnte ich diese Art allabendlich von den B lüten  
der Schafgarbe (Achillea m illefolium ), an w elche die U nterseite der Falter 
sehr gut angepaßt ist, abnehmen. Es handelte sich vorw iegend um frische, 
fransenreine Tiere. Es ist anzunehm en, daß diese Tiere in unm ittelbarer  
N ähe geschlüpft waren. D iese Art wurde hier noch nicht beobachtet.
2. Hadena irregularis  HUFN. (Epia irregularis  HUFN.)
Ein Tagesausflug zum K yffhäuser am 30. 7. 1975 brachte zu m einer großen 
Überraschung, neben anderen interessanten Arten, die Raupen dieser Art 
in einiger Anzahl. D iese fraßen in der Nähe der Falkenburg (oberhalb der 
Barbarossahöhle) an Gipskraut (Gypsophila fastigiata). A ls das m itgenom ­
m ene Futter zu Ende ging, nahm en die Raupen nach einigem  Zögern auch 
das hier w achsende N ickende Leinkraut (Silene nutans) bereitw illig  an. 
In der Literatur w erden bei dieser Art nur Gypsophila fastigiata und 
Silene otites sow ie Feldrittersporn als Futterpflanzen angegeben. Ein Falter 
dieser Art verließ ohne Ü berw interung M itte Septem ber die Puppe. Auch  
dies ist m eines W issens eine sehr seltene Erscheinung.
3. A pa m ea  oblonga  HAW. (Parastichtis oblonga  HAW.)
Ich fing 9 (5 (5 dieser Art vom  1. bis 14. 8. 1975 hier bei mir im  Hofe in 
Liem ehna am Licht. Herr CARL NAUM ANN, Erfurt, dem diese Art sow ie  
die folgende zur N achbestim m ung zugeleitet wurde, bestim m te diese als 
oblonga  f. fribolus  BSD.
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